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Im Spannungsfeld von Produktivität und Kundenzufriedenheit gewinnt 
die Qualität der Produkte als Wettbewerbsfaktor für den langfristigen 
Markterfolg zunehmend an Bedeutung. Um gleichzeitig dem stetig stei-
genden Kostendruck am Markt zu begegnen, bedeutet dies die konse-
quente Konzentration auf qualitätsbeeinflussende unternehmensinterne 
Prozesse, um insbesondere technologiebedingte Ausbringungsverluste 
sowie Fehler- und Prüfkosten zu reduzieren. Eine wesentliche Vorausset-
zung hierzu ist neben der Fehlervorbeugung und -vermeidung die früh-
zeitige Erkennung von Abweichungen als Basis einer prozessintegrierten 
Qualitätsregelung. Zunehmend stehen wachsende Anforderungen nach 
Sicherheit, Genauigkeit und Robustheit der im Produktionsprozess gefor-
derten Schnelligkeit und Flexibilität entgegen, sodass eine prozessinte
grierte Prüfung qualitätsrelevanter Merkmale mit konventionellen 
Methoden der Fertigungsmesstechnik nur noch eingeschränkt erfolgen 
kann. Dies impliziert, dass Qualitätsabweichungen nicht unmittelbar 
erkannt werden und erhebliche Produktivitätsverluste entstehen können. 

In der vorliegenden Arbeit wird eine ganzheitliche Methodik zur prozess-
integrierten Prüfung der Produktqualität durch Einsatz prädiktiver Data 
Mining Verfahren entwickelt. Den Kern der Methodik bildet ein neues, 
datenbasiertes Verfahren zur Konformitätsbewertung der Produktmerk-
male durch prädiktive Data Mining Modelle. Um dieses Verfahren in die 
bestehende Qualitätssicherung zu integrieren und eine zu konventionel-
len Mess- und Prüfverfahren gleichwertige Zuverlässigkeit der Prüfung 
zu gewährleisten, wird ferner eine ganzheitliche Methodik zur Planung 
und Gestaltung der prozessintegrierten Prüfung entwickelt. Während 
im Kern der Methodik analytische Modellierungsansätze ihren Einsatz 
finden, ist der Aufbau der Struktur maßgeblich durch die Integration von 
Expertenwissen geprägt. Diese Kombination aus daten- und expertenba-
sierter Modellierung ermöglicht die funktionale und plausible Abbildung 
kausaler, qualitätsbezogener Zusammenhänge, sodass ein Beitrag zur 
zuverlässigen Qualitätssicherung in der industriellen Produktion geleis-
tet wird.

Die entwickelte Methode wurde empirisch anhand ausgewählter indus-
trieller Fallstudien validiert. Die Ergebnisse der Validierung zeigen, dass 
durch die entwickelte Methode verkürzte Qualitätsregelkreise erzeugt 
und Einsparungs- und Optimierungspotentiale der Prüf- und Produk
tionsprozesse identifiziert werden können. Der Einsatz der prädiktiven 
Qualitätsprüfung führt demnach zu einer Steigerung der Produktivität 
und Reduzierung von Qualitätskosten.
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